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An unsere uerehrten Abonnenten!

as fünfte Kriegsjahr hat begonnen, und unsere Zeitschrift:

^>4/n /rä**s//c/?e/j Zfertf"
steht im Begriff, ihren 47. Jahrgang anzutreten. Es fällt ihr
nicht leicht durchzuhalten; denn uon allen Seiten melden sich

neue Schwierigkeiten an. Das Papier wird knapper, und die

Teuerung macht sich an Ecken und Enden bemerkbar. Die

Bitte, die wir Ihnen nachdrücklich unterbreiten, geht dahin:

Halten Sie an Ihrer alten Fa m i I i e n z eits ch r if t fest!
Damit erleichtern Sie uns die Aufgabe, unser Blatt im alten

Sinn und Geiste weiterzuführen. Es lag uns je und je daran,
über die aktuellen Ereignisse hinaus, die die Tageszeitungen

erörtern, unsern Lesern aus allen möglichen Gebieten des

Wissens und der Kunst, ganz besonders auch kurzweilige und

wertuolle Erzählungen uorwiegend einheimischer Autoren, Schil-

derungen und Abhandlungen uorzulegen und diese mit inter-
essanten und künstlerisch uollwertigen Bildern zu beleben.

Mit ganz besonderer Absicht haben wir eine größere Erzählung

Meinrad Lienerts als Feuilleton gewählt:

Die Sc/imied;izng/er
Es gilt, ein Gegengewicht zu schaffen gegen die furchtbaren
Schicksale des Krieges. Da tut uns die Fröhlichkeit des lustigsten
aller Schweizerdichter so wohl. Nachdenklicher mögen die Ein-
blicke ins Naturgeschehen stimmen. Die Rubrik: „Aus der

Wunderwelt der Natur", uon kundigen Fachleuten geschrieben,

hat bei uielen unserer Leser große Beachtung gefunden.
Und haben Sie schon bemerkt, um was für ein billiges Entgelt
Ihnen die 24 Hefte das ganze Jahr über zugeflogen kommen?

Ganz besonders an den langen Winterabenden werden sie

Ihnen kurzweilige Stunden bereiten.

Wir danken allen unsern Lesern für das Wohlwollen, das sie

uns entgegengebracht haben und zählen auf Ihren Entschluß:

Wir abonnieren auch fürderhin den „Häuslichen Herd".

Dieiîedaft/ion : Dr. Ernst Eseftmann. Der Vertag; Müder, Werder & Co. /ÎG.
Zurieft 7, lVo//ftäcfts/ra/?e 79

/In unsere vsrsbrtsn Abonnenten!

SS fünfte Krisgzjsbr bet begonnen, unci unsere ^sitzcbritt!

„>1/7? /?s7/s//'e/?e/7 ^s/^"
stellt im Lsgriff, ibrsn 47. ^ebrgeng en?utretsn. Ls tëlit ibr
nictit leîcbt ciurcb?ubelten ' cisnn von eilen Zeiten melclen sich

neue Zcbwisrigksiten en. Des Lepier wirci knepper, unci ciis

Isusrung mscbt sicb en Lcksn unci Ancien bemerkbar. Dis

Litte, ciis wir Ibnen necbcirllcklicb unterbreiten, gebt ciebin:

bieiten Zie en lbrsr eltsn bam i l isn? eitsob ritt test!
Demit erleichtern Zie uns ciie Aufgebe, unser Llett im slten

Zinn unci Leiste wöitsr?ufübren. Ls leg uns je unci je cisren,

über ciis elctuellen Lrsignisss bineus, ciis ciis Isgss?situngsn
erörtern, unsern Lesern eus eilen mögliclien Lebistsn ciss

Bissens unci cisr Kunst, gen? bssoncisrs auch kur?wsiligs unci

wertvolle Lr?sblungsn vorcvisgenci siniisimisciisr Autoren, Zcbil-

cisrungsn unci /Ibbencilungen vorzulegen unci ciisss mit inter-
sssentsn unci künstlerisch vollwertigen Lilciern ?u beleben.

/M gen? bssonciersr btbsicbt beben wir eine grölZsrs Lr?äblung

/^einreci I_isnsrts els Feuilleton gewäblt:

Die 5e/im isck/u nF/e/'
Ls gilt, ein Legsngswicbt ?u scbsffsn gegen cliö turcbtbersn
Zcbiclcsale ciss Krieges. De tut uns ciis bröblicbkeit cies lustigsten
aller Zcbwei?srciicbter so wobi. ttecbcienklicbsr mögen ciis Lin-
blicke ins bieturgsscbsbsn stimmen. Die Kubrik: „btus cisr

^uncierwelt cisr bistur", von kunciigen becbisutsn geschrieben,

bet bei vielen unserer Leser groke Lsecbtung getuncisn.
LInci beben Zis schon bemerkt, um wss für sin billiges Lntgeit
lbnsn ciis 24 blette ciss gsn?s ^sbr über ?ugstlogsn kommen?

Lsn? bssoncisrs sn cisn isngsn V^intsrebsncien wsrcisn sie

ibnsn kur?wsiligs Ztuncisn bereiten.

Wr cisnken eilen unsern Lesern tür ciss ^/obiwolisn, cies sie

uns entgegengebracht beben unci ?sblsn eut Ihren LntscbiulZ:

IVir sbonniersn such türcierbin cisn „biäusiicbsn bierci".

OisKs-iskà.- Or. ^SL/lMSNN. Der Vsr/sZ.- IVs/c/s?' L 6o. /tQ.
^üric/i 7, tVoi/bso/is/rsFs 79
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